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Montag Entscheidung -Sei»« das letzte Wert
Einigung erst iur Werden — Die

Französisches Communique zu den französisch- amerikanischen
Verhandlungen

Paris, 5. Juli . Die Zusammenkunft zwischen den fran¬
zösischen und amerikanischen Unterhändlern hat am Sams¬
tag von 21 .30 bis 0.45 Uhr gedauert . Am Ende der Be¬
sprechung wurde folgendes Communique herausgegeüen:

Im Laufe der Besprechung , die heute abend stattgefunden
hat, haben die französische» Unterhändler dem amerikani¬
schen Schatzsekretär Mellon und Botschafter Edge den Text
der Grundlagen einer Verständigung überge¬
ben , die vom französischen Ministerrat gebilligt worden
waren. Dieser Text , der auf Grund der Elemente der fran¬
zösischen Note ausgearbeitet worden ist, wird nach Washing-
to« telegraphiert , und zwar mit den gemeinsam verabrede¬
ten Abänderungen . Die Negierung der Vereinigten
Staaten wird am Montagvormittag Mit¬
teilen, ob sie glaubt , daß dieser Text mit den Grund¬
sätzen des Hoovervorschlags übereinstimmt . Sollte dies der
Fall sein, wird dieendgültigeEntscheidungnoch
am Montag erfolgen . Eine neue französisch-amerikani¬
sche Besprechung wird am Montag nachmittag stattfinden.

Neue Denkschrift Amerikas
Washington, 5. Juli . Schatzsekretär Mellon telegra¬

phierte aus Paris an Unterstaatssekretär Castle , dag er der
französischen Regierung Samstag vormittag eine neue
Denkschrift überreicht habe . Ein höherer amerikanischer Be¬
amter teilte dem Vertreter des WTV . mit , dasz man in al¬
len Punkten in Paris eine Einigung erzielt habe . Es be¬
stehe nur hier hinsichtlich der Sachlieferungen Ungewißheit,

Es sollen namentlich zwischen Deutschland und Frank¬
reich die Sachlieferungen und zwar in Zusammenarbeit mit
den anderen Staaten geregelt werden . Jetzt müßten die
Sachverständigen noch das neue System dem alte anpassen,
und zwar werde das Ausgabe einer zweifelsohne kurzen
Konferenz sein, die schon nächste Woche zusammentreten
werde.

Der offiziöse „Petit Parisien " glaubt an eine Konferenz
Mitte dieser Woche. Vielleicht werde man erst das Terrain
durch Fachleute säubern lassen , während die Politiker die
letzte Entscheid treffen würden . Amerika , obwohl nicht
Mitunterzeichneler des Poungplanes , werde diesmal seine
Beteiligung an dieser Beratung nicht vermeiden können.

Sie stanz. Antwort ln Washington
Befriedigung über Dr . Brünings Zusage

Washington , 5 . Juli . Hoover kehrte schon frühzeitig am
Sonntag nachmittag nach Washington zurück und telepho¬
nierte mit Mellon über den gestern eingegangenen Text
des französischen Vorschlages, der die Regelung der Sach¬
lieferungen während des Aufschubjahres behandelt . Von
hoher Regierungsseite wurde mitgeteilt , Hoover habe Mel¬
lon instruiert , der französischen Regierung zu erklären , daß
nachdem alle anderen Punkte befriedigend geregelt seien,
man nicht plötzlich bei diesem einen Punkt das ganze Wesen
des Hooverplanes über Bord werfen könne . Es gehe nicht,
den Experten freie Hand darüber zu lassen , wie diese Sach¬
lieferungen fortgesetzt und bezahlt werden sollen , sondern
eine wesentliche Instruktion für diese Delegierten der Fi¬
nanzministerien der beteiligten Länder müsse die sein daß
sie nur technische Details ausarbeiten , nicht aber irgendeine
Regelung treffen , die dem Geist des Hooverplanes wider-
spricht, d. h., deutsche Budget irgendwie belastet . Dr.
Brünings Erklärung zur Nichtverwendung der gestundeten
Beträge für Rüstungen erregte in hiesigen amtlichen Krei¬
sen große Befriedigung . Man nimmt an , daß dadurch in
Verbindung mit der theoretischen Einzahlung in die V .J .Z.
allen berechtigten französischen Wünschen nach politischer
Sicherung möglichst entgegengekommen worden sei und
Frankreich keine weiteren Forderungen politischer Art
stellen werde.

Hoover verlangt Entscheidung nur im Sinne seines
Vorschlages

Washington . 5 . Juli . Präsident Hoover hat den ame¬
rikanischen Schatzsekretär Mellon instruiert , keinem Vor¬
schläge zuzustimmen, der den Sachverständigen freie Mnd
bei der Regelung der noch nicht erledigten technischen Ein-
zelfragen läßt . Hoover wünscht vielmehr , daß die Sachver-

Einigrmg ein Manöver Frankreichs?
ständigen nur im Sinne seines Vorschlages, also ohne Be¬
lastung des deutschen Haushalts , entscheiden dürfen.

Amerikas Nationalfeiertag unter dem Eindruck der Pariser
Verhandlungen

Washington , 4 . Juli . In diesem Jahrs herrscht am amerikani¬
schen Unabhängigkeitstag im Weinen Hause und im Staatsdevr-
tement eine nervöse Geschäftigkeit statt der in anderen Jahren
üblichen Totenstille . Der in den letzten zwei Tagen herrschende
Optimismus ist nicht etwa ins Gegenteil umgeschlagen , sondern
man glaubt nach wie oor daran , daß Frankreich in allen in dem
mexikanischen Memorandum vom Mittwoch als wesentlich be-
zeichneten Punkten nachgeben wird . Lediglich die große Enttäu¬
schung darüber , daß man nicht, wie man sebnlichst gehofft batte,
am Vorabend des großen amerikanischen Narionalfeiertages die
Annahme des Hoover-Plans seitens aller beteiligten Großmächte
bekanntgeben konnte, ist die Ursache iür die jetzt hier herrschende
gedrückte Stimmung . Präsident Hoover entschloß sich doch noch,
seinen geplanten Ausflug nach Rapidan Lamp anzutreten.

Es bleibt noch vieles zu regeln
Paris , 5 . Juli . Der „Temps ", der seinen Leitartikel mit der

Aeberschriit „Einem Abkommen entgegen" versieht, ist nicht in
der Lage, in eindeutiger Form anzugeben, zu welcher Lösung
man gelangt sei. Im Gegenteil , aus seinen Ausführungen ergibt
sich, daß noch vieles zu regeln bleibt , wenn auch Sie Hoffnung
vorherrscht, daß eine Einigung tatsächlich erzielt werden wird
Ueber die Frage der Rückerstatrung der ungeschützten Annuitäten
auf dem Wege der Anleihe an Deutschland oder eine Mittelsper¬
son und die Art der Rückzahlung dieser Anleihe weiß der Temps
nichts zu berichten.

„Journal des Debats " stellt einen Widerspruch zwischen: dem
fest , was die Morgenpresse ankündigte , indem sie von einem tat¬
sächlich französisch - amerikanischen Uebereinkommen sprach und
dem offiziellen Communique . das viel vorsichtiger sei, da es fest¬
stelle , daß noch mehrere Meinungsverschiedenheiten beseitigt
werden müßten . ,

Aus der stanz. Kammer
In der französischen Kammer kam es am Freitag abend zu ei¬

nem ungewöhnlichen Zwischenfall. Der Kammerpräsident batte
die Sitzung geschlossen, als der Abg. Franklin -Bouillon an den
noch auf der Ministerbank sitzenden Ministerpräsidenten heran¬
trat und mit ibm eine heftige Auseinandersetzung begann . La-
val versuchte schließlich, die Kammer zu verlassen. Jetzr stellt«
sich ihm Franklin -Bouillon in den Weg, packte ihn mit beide«
Händen an den Rockanfschläsen und versuchte, ihn am Verlasse«
des Saales zu verhindern . Der Ministerpräsident riß sich jedoch
energisch los , und als Franklin -Bouillon dennoch noch nicht vo«
ibm abließ , holte er zu einem Faustschlag gegen den Abgeordne¬
ten aus . In diesem Augenblick sprang ein Regierungsbeamtei
dazwischen und zwei Minister drängten Franklin -Bouillon aus
dem Saal.

Das französtsche Parlament geschlossen
Paris , 4. Juli . Das Dekret, das die Schließung der ge¬

genwärtigen Parlamentssesfion anordnet , ist in Kammer
und Senat Samstag früh kurz nach 2.30 Uhr verlesen wor¬
den.

Weihe des Estefemmm-Ieakmals
Mainz , 5. Juli . In den früben Morgenstunden kündigten Böl¬

lerschüsse die Feier der Einweihung des Stresemann -Ebrenmals
an . Die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser hatten ge¬
flaggt . Vormittags fanden Gottesdienste statt und um 11 .1S Ahr
versammelten sich die Ehrengäste, darunter die Reichsminister
Dr . Curtius und Treviranus und ein Vertreter Briands vor
dem Ehrenmal am Fischtorplatz. Auf dem Rhein vor dem Der¬
mal harten Schiffe festgemacht , auf denen Tausende von Zuschau¬
ern die Feierlichkeiten miterlebten . Während eines Chorals
kreiste ein Flieger über dem Platz und warf einen Blumenstrauß
mit der Widmung „Dem Befreier des Rheinlands " aus der Höhe
herab . Als die Hülle von dem das Ehrenmal zierenden Reichs¬
adler gefallen war , ergriff Reichstagsabgeordneter Dinseldey
das Wort zur Gedächtnisrede.

Nach Dankesworten an alle, die „dieses Werk vollenden hal¬
fen"

, zeichnete Dinseldey noch einmal das Bild jener Tage des
Grauens und der Rot . der Verfolgung und der Bedrängnis.
Aber, so fuhr er fort , der Weg unseres Volkes ist auch heute
noch von Finsternis umgeben. Das deutsche Schicksal des Jahres
1923 Hins an einem dünnen Faden . Bedrückung der Uebermacht
von draußen , Not , Verzweiflung , Zerstörung der lebendigen
Kräfte deutscher Arbeir drinnen . Auirubr und blutige Kämpfe.

s

Verrat und Schwäche waren die düsteren Zeichen jener Tage.
Wir wurden damals erlöst durch zwei Dinge , die immer wieder
zusammenkommen müssen , wo eine geschichtliche Freiheitstat ge¬
boren werden soll. Das eine ist der stolze Freiheitssinn eines in
seinem Volkstum ungebrochenen Volkes, das ist die Standhaftig¬
keit und Treue des Volkes am Rhein . Und das andere ist, daß
diesem Volk in jenen Tagen ein Führer erstand, in dessen Brust
hie gleichen Kräfte wirkten . In jenen Tagen , in Lenen Gustav
Stresemann blutenden Herzens den Schlußstrich unter das Kapi¬
tel des Ruhrkampfes zog. wuchs er als Kanzler des Deutschen
Reiches zum Staatsmann heran . Der Redner zeichnete dann die
Lebensarbeit Stresemanns und schlotz mit dem Goethewort:
Denn was dem Mann das Leben nur halb erteilt , soll ganz die
Nachwelt geben. Im Anschluß daran erklang Stresemanns Lieb-
Lngslied „Am Brunnen vor dem Tore "

. Daran schloß sich die
Weiherede des Neichsaußenministers Dr . Curtius,

der u. a. ausführte : Ich komme von der Stätte des Wirkens
Stresemanns , die in den letzten Wochen gleichsam mit politischer
Hochspannung geladen war . Nur langsam beginnt sich die Svan-
mmg zu lösen. Noch ist eine vollständige Einigung tn Paris nicht
erzielt . Wir zweifeln aber nicht an der Sicherung des Feierjah-
res und der Erleichterung für das deutsche Volk. Wir hegen die
Hoffnung , daß die Durchführung des großen Planes des Präsi-
dnten Hoover eine neue Phase der Weltwirtschaft einleitet und
die Bahn freimachen wird iur vertrauensvollere Zusammenar¬
beit der Völker zur Stabilisierung eines dauerhaften , gerechten
Friedens . Dem deutschen Staat , seiner Befreiung , seiner Er¬
neuerung galt sein Lebenswerk. Noch wenige Stunden oor seinem
Tode hat er sich mit dem Plan einer grunlegenden Reform der
Organisation des Reiches befaßt. Es war mir vergönnt , am
Abend seines Todes als letzter der Freunde eine Stunde bei ibm
verweilen zu dürfen . Stresemann sagte, er wolle sich nach der
Rheinlandräumung bis zu der er sich in mehrmonatigem Aufent¬
halt im Süden wieder vollständig erholen wolle, eine Weile ans
dem politischen Leben zurückriehen, um Kräfte zu sammeln. Die
Muse werde er ausnutzen , um sich u. a . für die grobe Aufgabe
Der Reform des Reiches an Haupt und Gliedern vorzubereiteu.
So stark war die politische Leidenschaft, der nationale Wille die¬
ses schon jetzt zerbrochenen Körpers . Sechs Jahre bat Stresemann
die Außenpolitik des Reiches geleitet . Als er das Amt antrar.
war der Ruhrkampf verloren , erschien die Lage Deutschlands
hoffnungslos . Als er seine Augen schloß war die Befreiung der
Rheinlande gesichert , Deutschland wieder ein mächtiger Faktor
in der Weltpolittk . Mit Recht steht sein Ehrenmal am Rhein,
mit Recht zieren Lessen Seiten die Worte : „Der Freiheit der
Rheinlande "

, der Größe des deutschen Vaterlandes "
. Zwischen

jenem Tiefstand und diesem Höhepunkt liegt ein gewaltiges mit
geistigen Waffen um Ruhr und Rhein , liegt die Entwicklung ei¬
ner Außenpolitik , die Zusammenarbeit und Verständigung der
Völker erstrebte, die ein neues glücklicheres Europa , einen Aus¬
gleich der Spannungen vor allem zwischen Deutschland und
Frankreich herbeiführen wollte. Die Achtung , Bewunderung und
Liebe , die Stresemann sich bei internationalen Kongreßen , in
erster Linie in Genf erwarb , beruhen auf den Grundsätzen seines
Handelns . Wir aber gedenken des Vaterlandes , das er mit der
ganzen Glut seines feurigen Herzens geliebt und für das er all
seine Kräfte hingegeben bat . Unser geliebtes Deutschland lebe
hoch!

Jas ..Braune Saus besetzt
München, 4 . Juli . Die Münchener Polizei unternahm Sams¬

tag mittag eine grobe Aktion gegen das „Braune Haus " Adolf
Hitlers in der Brienner Straße in München. Gegen 1 llbr mb-
rmr drei Lastautos mit grüner Landespolizei vor dem „Braunen
Haufe" vor. Ein Teil der Mannschaft begab sich sofort in das
Jmrere und besetzte das „Braune Haus "

, während der Rest die
Straße aüfverrt« und Ansammlungen verhinderte . Es wird er¬
klärt , daß die Aktton eine orrsvolizeiliche Maßnahme darstelle
als Folge des neuerlichen AniformverLots . Sie habe zum Ziele,
diese« neuen Verbot auch im „Braunen Haues" Geltung zu ver¬
schaffe« . Es wurden sämtliche in Uniform angetroffenen SA .°
Leut« festgenommen und mit Kraftwagen zur Polizeidirektirm
gebracht. Dort sind die Personalien festgestellt worden, worauf
die Festgenommenen wieder entlaßen wurden. Die Polizeidirek¬
tton München bat sich nunmehr zu einem allgemeinen llniform-
verbot in schärfster Form entschlossen . Lach der neuen Verord¬
nung ist es verboten , jegliche einheitliche Kleidung . Uniform
oder Bundestracht auf öffentlichen Wegen. Straßen und Plätze«
ru trage« , ja sogar Armbinden sind verboten , dnrch welche dt«
Zugehörigkeit « politischen Vereinigungen oder Schützernricbtun-
svk zum Ausdruck gebracht wird .

"

Englischer Flotteabefuch in Kiel
Kiel , 4 Juli . Zum erstenmal seit dem Kriege statteten heute

englische Kriegsschiffe einem deutschen Hafen einen Besuch ab.
Es handelt sich um das zweite britische Kreuezrgeschwader, das

nach einer längeren Kreuzfahrt in der Ostsee zu einem mehr¬
tägigen inoffiziellen Besuch in den Kieler Hasen ernlref . Bast,
nach 9 Uhr kamen die Kreuzer „Dorsetshrre' und „Norfolk m

Sicht , nachdem sie bereits am Kielfeuerschiff die deutschen Be¬

grüßungsossiziere und Lotsen an Bord genommen hatten . Beim

Passieren des Friedrichsorter Leuchtturmes feuerte das Flagg¬
schiff des englischen Eeschwaderchefs, die „Dorsetshire"

. 21 Schuh
Landynosialut , während zugleich am Hinteren Mast die deutsch«
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Flagge emporstieg . Die Salutschiffe erwiderten den Gruß uni
higten ihrsereirs die englische Flagge . In langsamer Fahrt liesen
die Kreuzer nun in den Hafen ein der mit zahlreichen Booten
bevölkert war während sich an Sen Föhrveufern viele Schau¬
lustige eingefunven hatten . Als Sie „Dorsetshire" Vas erste der
an den Bojen inmitten des Hafens ankernden oeutschen Kriegs¬
schiffe erreicht hatte , begrüßte sie die Flagge ves veutschen Flot¬
tenchefs . Vizeadmiral Öldekop, mit einem Salut von 15 Schuß,
der von dem Linienschifs „Schleswig -Holstein" mit 13 Schuß für
oen englischen Konteradmiral erwidert wurde . Gleichzeitig into¬
nierten die Vordkapellen die beiderseitigen Nationalhymnen.
Nur sämtlichen Kriegsschiffen hatten die Mannschaften Parade-
aufstellung genommen.

Neues vom Tage
Glückwunsch des Reichspräsidenten zum amerikanische"

Unabhängigkeitstage
Washington , 4 . Juli . Reichspräsident von Hmdenburg

sandte an den Präsidenten Hoover ein Glückwunschtele¬
gramm zum Unabhängigkeitstage , das mit den Worten
schließt : „Ich hoffe aufrichtig, daß sich die zwischen den
Vereinigten Staaten und Deutschland bestehenden freund¬
schaftlichen Beziehungen immer mehr festigen werden und
daß die von Ihnen eingeleitete hochherzige Aktion sich für
die ganze Welt segensreich auswirken möge.

Verteilung der Belohnungen für die Ergreifung Kiirtens
Berlin , 4 . Juli . Wie das Nachrichtenbüro der Zeitüngsverleger

hört , har der Preußische Innenminister jetzt den Verteilungs-
vlan der auf die Ergreifung des Massenmörders Peter Kürten
seinerzeit ausgesetzten Belohnungen genehmigt. Von der Gesamt¬
summe von 15 000 Mark erhält die Witwe Kürtens 6000 Mark,
Frl . Schulte 1500 Mark , eine andere Frau 1200 Mark . Der Rest¬
betrag gebt in Einzelsummen zwischen 1000 und 200 Mark noch
an 13 weitere Personen , unter denen sich nur drei Männer be¬
finden.

Fahrt des „Graf Zeppelin" nach Gleiwitz
Friedrichshafen . 5 . Juli . Das Luftschiff Graf Zeppelin ist heute

morgen um 7.55 Uhr unter Führung von Kapitän Lehmann mit
10 Passagieren an Bord zu einer Landungsfabrt nach Gleiwitz
aufgestiegen. Die Landung soll dort gegen 18 Ubr erfolgen. Der
Präsident des Rechnungshofes des Deutschen Reiches, Stoatsmi-
nister a. D. Dr . b. c. Saemisch und Ministerialrat Köster n hmen
an der Fahrt teil.

Unruhen auf Korea
Tokio , 4. Juli . In der Korea benachbarten chinesischen Pro¬

vinz Kirin haben am 1 . Juli — japanischen Nachrichten zu¬
folge — chinesische Pächter die von koreanischen Bauern gerich¬
teten Berieselungsanlagen zerstört. Der Zusammenstoß, der sich
daraus ergab soll von chinesischen Soldaten durch Maschinen¬
gewehrfeuer beendet worden sei . Dieses Vorgehen hatte auf
Korea eine große Erregung hervorgerufen . In Tschimulpo und
Söul wurden chinesische Läden von Koreanern gestürmt. In
Tschimulpo versammelten sich die Chinesen vor dem Konsulat
und versuchten , die Koreaner mit Bambusstöcken abzuwehren.
Die gegenwärtigen Zustände in beiden Orten machen eine Be¬
stattung der bisherigen Opfer unmöglich.

Wiederverleihung der Bürgerrechte an die Kulaken
Moskau, 4 . Juli . Nach einer Verfügung des Präsidiums des

Zentralexekutivkommitees der Sowjetunion werden die wegen
sowjetfeindlicher Handlungen und kollektiv -wirtschafrsfeindlicher
Bestrebungen ihres Wahlrechts für verlustig erklärten und aus
ihren Dörfern ausgesiedelten Kulaken nach Ablauf einer fünf¬
jährigen Frist nach ihrer Ansiedlung wieder in ihre Bürgerrechte
eingesetzt, wenn sie in dieser Zeit den Beweis liefern, daß sie
den Kamps gegen die Kollektivwirtschaften und die Sowjetmacht
aufgegeben haben.

Altensteig , den 6 . Juli 1931.

Der gestrige Sonntag wollte wohl seinen Vorgängern
vom Juni nicht nachstehen , und wenn auch nicht so heiß oder
gerade deshalb , war er wie zum Wandern geschaffen . Jetzt
ist es ja an der Zeit , auf schmalen Wegen und Rainen durch
die Felder zu streifen . Wie traulich wandelt es sich im
Schutze der übermannshohen Halme des in vollem Safte
stehenden Roggens . Und dazu schmücken sich die Felder mit
bunten Blumen aller Art . Hier leuchtet der rote Klatsch¬
mohn , dort streben die schön gezeichneten , schlanken Kelche
der Kornrade mit den Halmen um die Wette zum lichten
Himmel empor . Und überall eingestreut die blaue Korn¬
blume , einst in schwerer Notzeit der bescheidene Schmuck
einer preußischen Königin und deshalb die Lieblingsblume
ihres großen Sohnes . Stolz schüttelt der Rittersporn seine
Blütenrispen , und in aufdringlichem Gelb macht sich der
wilde Ackersenf, auch Hederich genannt , breit . — Bei MoN-
hardt versammelten sich gestern nachmittag die Sonntags¬
schulen von Altensteig , Verneck und Ebhausen . Wat das
ein lustiges Treiben dort oben. Bei Spielen aller Art
wurde es nur zu bald Zeit , wieder den Heimmarsch anzu¬
treten . — Unsere Turner waren in Wildberg beim Eau-
turnen , von wo sie gestern abend mit schönen Erfolgen
zurückkehrten. Näherer Bericht an anderer Stelle . — Zum
Wochenende hatte die Ortsgruppe Altensteig der Kommu¬
nistischen Partei zu einem öffentlichen Vortrag in das Gast¬
haus zum „Engel " eingeladen . Dort sprach der Stuttgarter
Karl Meich über das Thema : „Deutschland am Rande des
Abgrundes ! Wer rettet uns ? " Die Versammlung war
gut besucht und wurde das Referat von den Anwesenden
mit Beifall ausgenommen.

Turnverein . Bei dem gestern in Wildberg stattgefun¬
denen Gauturnen des Unteren Schwarzwald -Nagoldgaues
haben unsere Turner und Turnerinnen im Einzelkampf
wieder sehr schöne Erfolge erzielt . Im ganzen 24 Kränze
der Turner und Turnerinnen und 7 Eichensträußchen der
Jugendturner , 31 Sieger von ca . 40 Vereinsteilnehmern
und die Gaumeisterschaft im 100 Meterlauf , also ein gewiß
schönes Ergebnis , wie auch der Turnverein Altensteig eine
der stärksten Teilnehmerzahlen im ganzen Gau stellte. Den
Hauptkampf , ZwölfkampfOberstufe, bestritt Alten-
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In dem romantisch gelegenen Städtchen Wildberg , das reichen
Blumen - und Flaggenschmuck angelegt hatte , hielt der Untere
Schwarzwald -Nagoldgau fein diesjähriges Gauturnen ab,
um Zeugnis abzulegen von der stillen Arbeit in der Turnhalle
oder auf dem Turnplatz , ferner den Turnern und Turnerinnen
Gelegenheit zu gebm , sich gegenseitig in friedlichem Wettkampf
zu messen und der breiten Oeffentlichkeit zu zeigen, welch Hohe
gesundheitlichen Werte durch fleißiges Ueben im deutschen Tur¬
nen verborgen sind . Prächtiges Turnerwetter begünstigte we¬
sentlich die Veranstaltung . Jugendfrische Kraft , Gewandtheit
und Schönheit der Turner neben der sicheren Körperbeherrschung

, prägten sich wirkungsvoll aus und die geschmeidigen Hebungen
i der Turnerinnen erhöhten noch die Bedeutung der Leibesübun-
s gen. Der Besuch war daher trotz der schlechten wirtschaftlichen

Verhältnisse ein äußerst guter zu nennen . Mit diesem Eau-
turnen verband der T .V . Wildberg zugleich die Feier seines
70jährigen Bestehens . Stadtgemeinde und Turnverein waren
äußerst bemüht , diesem Gauturnen zu einem vollen Erfolg zu
verhelfen . Nachdem die Uebernahme des Kampfplatzes durch die
technische Leitung des Gaues am Samstag nachmittag mit an¬
schließender Sitzung der Obmänner erfolgte , wurde noch das
Sanatorium unter Führung von Bürgermeister Schmelzle be¬
sichtigt . Um 5 Uhr früh leiteten Böllerschüsse und der übliche
Weckruf der schneidigen Stadtkapelle Wildberg den arbeitsreichen
Festtag ein . Kurz nach 6 Uhr trafen alsdann die Vereine zu
Fuß , per Bahn und mittels Autos in ihren Quartieren ein und
um 7 Uhr erfolgte der gemeinsame Abmarsch vom Bahnhof zur
Wettkampfbahn . Schon um ^/,8 Uhr konnte mit den spannenden
Wettkämpfen begonnen werden , an welchen sich nahezu 500
Teilnehmer beteiligten , die mit einem Turnerlied eingeleitet
wurden . Dieselben standen unter der Oberleitung von Männer-
turnwart Pantle -Calw und wickelten sich flott ab . Ein präch¬
tiges Bild bot sich da dem stillen Beobachter, als der ausgedehnte
Kampfplatz auf einen Schlag turnerisch belebt wurde . Ein
großes Interesse war besonders für das Geräteturnen vorhan¬
den, bei welchem sehr beachtenswerte Uebungen gezeigt wurden.
Aber auch unsere Volksturner standen nicht zurück und gaben ihr
Bestes , die meßbaren Leistungen zu steigern . Auch die Wett¬
kämpfe der Turnerinnen fanden großes Interesse , und es zeigte
sich, daß auch das Frauenturnen in unserem Gau sich in aufstei¬
gender Bahn bewegt . Der Wettkampf war kurz nach 11 Uhr be-
endte . Um 10 Uhr nahm wiederum Bürgermeister Schmelzle
Veranlassung , dem Gau -Ausschuß eine Besichtigung des Sana¬
toriums zu gewähren . Das historische Schloß wurde .vor vier
Jahren renoviert und für sanitäre Zwecke eingerichtet . Auf stei¬
ler Anhöhe bietet das Sanatorium den Insassen einen reizen¬
den Ueberblick über Wildberg , das von der Nagold hufeisenför¬
mig umflossen wird . Die herrlichen Räume bieten Gewähr für
eine wohlige Unterkunft . Um 11 Uhr war Standkonzert durch
die Stadtkapelle und anschließend folgte gemeinschaftliches Mit¬
tagessen in den Quartieren.

Während des Mittagessens wurden die Mitglieder des Gau-
Ausschusses mit freundlichen Worten seitens des Vorstands Rath¬
felder im Namen des Turnvereins Wildberg durch Ueberreichung
eines künstlerisch ausgeführten Eedenkblattes erfreut . Ihm
schloß sich Bürgermeister Schmelzle mit ebenso herzlichen Worten
an und der Gauvertreter nahm Veranlassung , für all die erwie¬
sene Freundlichkeit herzlich zu danken. Aus all den kurzen
Reden klang eine hohe Befriedigung über den bisherigen Ver¬
lauf des Gauturnens . Nach dem Mittagessen bewegte sich der
stattliche Festzug, an welchem 89 Vereine mit insgesamt 800
Teilnehmern teilnahmen , wobei zu beachten ist , daß noch viele
nicht in Turnkleidung die Straßen umsäumten , durch die Stadt
zur Kampfbahn . Den Weisungen der Gauleitung wurde seitens
der Teilnehmer restlos Folge geleistet . Es herrschte strenge
Ordnung und Disziplin — wahrlich , die Turner können sich mit
Stolz sehen lassen und die Wirkung wird nicht ausbleiben . Es
war eine machtvolle Kundgebung für unser deutsches Turnen.
Auf dem Festplatz wurde sofort mit den allgemeinen Aufführun¬
gen begonnen , wobei den Turnerinnen mit ihren neuzeitlichen
Sprungseil -Hebungen der Vorrang gelassen wurde und welche
gut ausgeführt wurden , während die Turner mit Fahnen dahin¬
ter Aufstellung genommen hatten . Der Aufmarsch derselben,
die Vereinsfahnen in einer Front an der Spitze , bot ein über¬
wältigendes Bild , wie man es selten sieht (siehe Schmeling ) und
nicht minder wirkten die folgenden allgemeinen Freiübungen,
die von wahrer Körperschule zeugten . Nun wurden die Mei¬
sterschaften im Volksturnen ausgetragen . Der weiteste Wurf
mit 15 Kg .-Würfel betrug 7,78 Meter . Im Hochsprung wurden
1,60 Mtr . erreicht, während der 100 Meterlaus in 11,2 Sekunden
gelaufen wurde . Diese Kämpfe waren von großem Beifall der
zahlreichen Zuschauer begleitet . Dann warteten die Turnerinnen
mit gut gelungenen Volkstänzen auf , die rauschenden Beifall
fanden . Die Fechterriege Calw führte ein Schaufechten in Flo¬
rett und leichtem Säbel für Fechter und Fechterinnen vor , ein
Gebiet , das stetig auch in der Deutschen Turnerschaft im Auf¬
wärtsstreben begriffen ist. Daneben Lot die Eauvorturnerschast
mustergültige Uebungen an den Geräten , die Leide großen Bei¬
fall fanden . Die Staffelläufe und ein Handballspiel zwischen
Langenbrand und Rohrdorf , das spannende Momente bot , bil¬
deten den Schluß des turnerischen Programms.

So ging ein arbeitsreicher Tag dem Ende entgegen und die
zahlreichen Zuschauer, welche die Hänge umsäumten , kargten
nicht mit Beifall . Programmgemäß wurde das ganze Turnen
abgewickelt, so daß um 6 Uhr zur Preisverteilung geschritten
werden konnte . Der Aufmarsch der Sieger erfolgte ebenfalls
unter den Fahnen vor die Tribüne , die Siegeszeichen in der
Hand . Vorstand Rathfelder begrüßte die Turner mit herzlichen

Worten und dankte speziell für den zahlreichen Besuch , im be¬
sonderen der Gauleitung . Auch Bürgermeister Schmelzle über¬
brachte die herzlichsten Willkommgrüße der Stadt Wildberg und
sprach sich recht lobenswert über die turnerischen Leistungen aus
Er beglückwünschte besonders den T .V . Wildberg zu seinem
70jährigen Jubiläum und schilderte noch die in früherer Zeit zu
Tage getretenen Verhältnisse des Vereins , welch letzterer seitens
der Stadtverwaltung immer eine wohlwollende Unterstützung
erfahren durfte . Mit einem dreifachen „Gut Heil" auf unser
deutsches Vaterland und unsere Deutsche Turnerschaft schloß
Redner seine eindrucksvolle Ansprache. Hierauf nahm Gauver¬
treter Proß das Wort und bekundete in markigen Worten das
gute Gelingen des heutigen Gauturnens , hervorhebend , daß in
Wildberg ein harmonisches Zusammenarbeiten zwischen der
Stadtverwaltung und dem Turnverein wahrzunehmen sei . Er
gedachte noch der alten Kämpen Wildbergs . Notwendig sei ein
Idealismus , der sich um die Jugend annimmt , das sind die
Turn - und Sportvereine , weil sich der Staat hierum nicht küm¬
mert . Nun nahm er die Preisverteilung vor , deren
Ergebnis folgendes ist:

Reihenfolge der Wettkämpfe:
Zwölfkampf der Männer (Oberstufe ) : 1 . Fritz Eitel , Wild¬

bad , 200 Punkte ; 2 . Ernst Seeger , Altensteig, 198 P . -
3 . Fritz Bürkle , Schwann , 179 P . ; 4 . Willy Thomsen, Alten¬
steig , 167 P . ; 5 . Wilhelm Knapp , Altensteig, 166 P . -
5 . Richard Kicherer, Altensteig, 166 P.

Zehnkamps der Männer (Mittelstufe ) : 1 . Ernst Dittus , Katter¬
bach ; 2 . Andreas Wild , Schwann ; 3 . Paul Majerbacher , Wild¬
bad ; 4 . Oskar Metzler , Wildbad ; 5 . Karl Laupp , Conweiler
7 . Eugen Jllig , Ebhausen ; 14 . Fritz Köngeter , Altensteig!

Zehnkampf der Männer (Unterstufe) : 1 . Eugen Kaupp, Haiter-
bach ; 2 . Hermann Gutjahr , Engelsbrand ; 2 . Fritz Wurster,
Simmersfeld; 3 . Albert Helber , Haiterbach ;

'
4 . Erwin

Rentschler, Nagold ; 5 . Fritz Baumgärtner , Wildberg ; 5 . Karl
Kern , Wildbad ; 9 . Georg Waidelich , Ebhausen ; 14 . Paul
Stradinger , Simmersfeld.

Zehnkampf der Jugendturner 1913/14 : 1 . Gottlieb Saur, Hai¬
terbach ; 2 . Ernst Weiß , Schwann ; 3 . Hans Schrof , Wildberg:
4 . Alfred Dengler , Calmbach ; 5 . Fritz Köhler , Altensteig;
8 . Karl Schüttle , Ebhausen ; 10 . Emil Fuchs , Alten steig;
12 . Wolfgang Luz, Altensteig; 14 . Karl Köhler, Alten¬
ste ig; 16 . Fr . Kalmbach , Altensteig; 19. Hans Geisel,
Simmersfeld.

Volkstümlicher Fünfkampf (Oberstufe ) : 1 . Eottlieb Kiefer,
Calmbach ; 2 . Georg Gackenheimer, Alzenberg ; 3 . Karl Mönch,
Schömberg ; 4. Wilh , Baumgärtner , Nagold ; 5. Michael
Rentschler , Altburg.

Volkstümlicher Fünfkampf (Unterstufe) : 1 . Fritz Löbe , Wild¬
bad ; 2. Paul Schwarz , Wildberg ; 3. Gustav Seeger , Calw;
4 . Rudolf Hahn , Obernhausen ; 4 . Rohert Reichstetter, Engels¬
brand ; 4 . Otto Theurer , Alten steig; 6 . Albert Locher,
Calmbach ; 5 . Hans Schmid, Wildberg ; 7. Karl Bauer,
Altensteig; 8 . Fritz Bauer , Altensteig; 8 . Gottlob
Kalmbach , A l t e nst e i g - D o r f ; 9 . Rudolf Müller , Alten-
st e i g ; 16 . Eberhard Harr , Alten st eig- Grömbach ; 18. Nor¬
bert Schmid , Altensteig; 18. Erwin Trettner , Alten¬
steig; 20 . Karl Dingler , Ebhausen.

Volkstümlicher Fünfkampf der Turnerinnen : 1 . Gertrud Brü-
derle , Calw ; 1 . Gertrud Engisch , Engelsbrand ; 2 . Liesel Schulz,
Bad Liebenzell ; 3 . Elsa Stäb , Wildbad ; 4 . Ruth Mahler,
Neuenbürg ; 5 . Marie Kern , Wildbad.

Volkstümlicher Vierkampf der Jugend : 1 . Karl Schmid , Wild¬
berg ; 2 . Emil Stickel, Nagold ; 3 . Hans Mödinger , Dennach;
4 . Eduard Kicherer, Alten st eig; 5 . Alfred Fortenbacher,
Nagold ; 5. Karl Schüttle II , Ebhausen; 7 . Heinr . Bürkle,
A l t e n st e i g.

Handgeräte-Vierkampf der Turnerinnen : 1 . Hedwig Fink , Calw;
1 . Jda Leistner , Höfen-Enz ; 2 . Klara Steeb , Altensteig;
3 . Lore Heimgärtner , Calw ; 3 . Gertrud Sauer , Calw;
3 . Maria Schnauffer , Liebenzell ; 4 . Helene Heydt , Calmbach;
4 . Karoline Schilling , Alten st eig; 5 . Else Barth , Calm¬
bach ; 5 . Helene Dürr , Altensteig; 5. Gertrud Egelei,
Calmbach ; 5 . Maria Kusterer , Altburg ; 9 . Marta Kirn und
Elsa Schilling , Altensteig; 12. Berta Stümpert , Alten¬
steig; 15. Maria Rothfutz, Altensteig.

Siebenkampf der Turnerinnen (ältere) : 1 . Berta Bischer, Na¬
gold ; 2 . Claudia Ober , Nagold ; 3 . Elsa Müller , Neuenbürg:
4 . Emma Ackermann, Alten st eig; 5 . Gertrud Müller,
Neuenbürg ; 9 . Karoline Dengler und Erika Schill, Eb¬
hausen; 10 . Lisel Dengler , Ebhausen.
Siebenkampf der Turnerinnen (jüngere) : 1 . Elsa Wurster,

Calw ; 2 . Anna Rothsuß , Calw ; 3 . Martha Votzenhardt, Wild¬
bad ; 4 . Hedwig Ziegler , Calw ; 5 . Hedwig Bacher , Calw;
7 . Frida Frey , Altensteig; 12 . Maria Schilling , Alten¬
steig.

Gaumeisterschaftskämpfe : a) Stein stoßen: Rentschler,
Altburg , 7,78 Meter ; b) Hochsprung: Karl Mönch,
Schömberg, 1,55 Meter ; o) 100 Meterlauf: Otto
Theurer , Altensteig, 11,2 Sekunden . ^

4 mal 100 Meter Staffel (Turner ) : 1 . Tv . Nagold 49,2 ; 2 . Wild¬
berg 51,2 ; 3 . Obernhausen und Calmbach je 51,3 Sekunder.

4 mal 100 Meter Staffel (Jugend ) : 1 . Tv . Calw 54,1 ; 2 . Wild¬
berg 55 ; 3. Wildbad 55,4 Sekunden.

Das Handballspiel zwischen Tv . Langenbrand —Rohr¬
dorf endete mit 3 :2 für Langenbrand . So hat das Gauturnen
in jeder Hinsicht seine Befriedigung gefunden und es ist zu hof¬
fen , daß den Turnvereinen die Wirkung nach außen nicht ver¬
sagt bleiben möge.

8obö.

steig erfolgreich mit 4 Turnern , in demselben konnte dies- s
mal Eitel -Wildbad mit 200 Punkten , nur 2 Punkt Vor - k
sprung , gegen Seeger -Altensteig 2 . Preis mit 198 Pkt . , den z
ersten Platz gewinnen , jedoch im Geräte bis zur 10 . Hebung ^
konnte der Eerätemeister Ernst Seeger -Altensteig stark ^
überlegen führen , in den letzten zwei volkstümlichen Hebun¬
gen, von vornherein schwach für Seeger , Hochsprung und
Steinstoßen , konnte Eitel -Wildbad um ca . 18 Punkte auf-
holen . Die Gaumeisterschaft im 100 Meter¬
lauf konnte Otto Theurer -Altensteig in der Ausscheidung k
gegen Calw , 11,2 Sek. , um Armlänge Vorsprung , nun an- f
erkanntermaßen erringen . Wir gratulieren den Preisge - j
krönten zu dem schlichten Eichenkranz und -Sträußchen , s
ebenso auch für die vom Pech verfolgten Ungekrönten mit z
Glückauf das nächste Mal . s. r

— Ergebnis der Molkereierhebung. In den Monaten s
Januar , Februar , März und April 1931 wurden rund 48 r

! Millionen Liter Milch angeliefert . Abgesetzt wurden insge - ^
samt rund 16 Millionen Liter Frischmilch , zu Butter und z
Käse verarbeitet wurden zusammen rund 22 Millionen Li- s
ter.

! Simmersfeld , 6 . Juli . (Turnererfolg . ) Bei dem gestri-
! gen Gauturnen beteiligte sich der hiesige Turnverein mit
' gutem Erfolge . Im Zehnkampf Unterstufe erzielte mit z

161 Pkt . den 2. Preis Fr . Wurster , mit 138 Pkt . den 14. Pr.
Paul Stradinger , im Zehnkampf Jugend mit 134 Pkt . den
19 . Preis Hans Geisel. Wir gratulieren.

Mindersbach , 4 . Juli . (Vrandfall .) Heute Nacht zwischen
1 und 2 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch
Feueralarm aus dem Schlaf geschreckt . Auf bisher
unaufgeklärte Weise hatte das vor eineinhalb Jahren neu¬
erbaute und bisher noch nicht endgültig bezogene Anwesen
des I . Köhler , Landwirt , zu brennen angefangen . Die
Weckerlinie Nagold wurde sofort alarmiert und brachte es
im Verein mit der heimischen Wehr fertig , daß das Wohn¬
haus als solches gerettet wurde . Es brannten Scheuer
und der Dachstuhl ab . Während die Weckerlinie """ 2 bis

gegen 6 Uhr arbeitete , verblieb die Mindersbacher WM
am Brandort . Der Brandschaden dürfte mit 7—8000 Mk.
nicht zu hoch angegeben sein.

Göttelfingen , 6 . Juli . (Tödlicher Radunfall .) Gestern
unternahmen mehrere junge Leute von hier miteinander
eine Radtour . Auf der Steige zwischen Schernbach und

Erzgrube stürzte der 22 Jahre alte Karl Schu h m a ch e r.

Sohn des Robert Schuhmacher, Schultheiß a . D . in Eottel-

fingen , so unglücklich , daß er, bis seine Kameraden , dre ryn
hinter sich kommen glaubten , nach ihm umsahen, schon v e r -

schieden war . Der so schwer betroffenen Familie wender

sich allgemeine Teilnahme zu.
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Zwerenberg » 3 . Juli . Doppeltes Mißgeschick
widerfuhr dem Straßenwart Klink von hier . Letzte Woche
wurde ihm beim Mähen mit der Maschine durch unverhoff¬
ten Antrieb ein Finger ganz abgeschnitten und ein anderer
schwer verletzt , so daß Klink ins Krankenhaus verbracht
werden mutzte . Und nun wurde ihm am Mittwoch , wäh¬
rend seine Angehörigen im Felde waren , ein Geldbetrag
von 200 Mark und noch eine Damenuhr entwendet . Der
Täter konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Bad Teinach, 6 . Juli . (Wieder einmal fährt ein Motor¬
rad in die geschlossene Eisenbahnschranke.) Am Freitag
abend fuhr ein von Wildberg nach Calw fahrendes Motor¬
rad vor der Vorüberfahrt des Eilzuges 241 in die geschlos¬
sene Schranke bei Posten 40 zwischen Talmühle und Bad
Teinach ' Infolge des Aufpralls wurde die Schranke ge¬
hoben. Der Fahrer blieb unverletzt , dagegen erlitt seine
Mährende Ehefrau eine Kopfverletzung . Beide setzten
die Fahrt mit dem Motorrad fort.

Stuttgart , 4 . Juli . ( . . . und nur ein harmloses Haken¬
kreuzfähnchen . ) Heute mittag fuhren zwei jugendliche Rad¬
fahrer, der einem mit einem Hakenkreuzfähnchen, durch die
Mhringer Straße Kaltental zu . Sie wollten nach Böb¬
lingen . Vier ihnen entgegenkommende Kommunisten be¬
lästigten sie aufs gröblichste und vesruchten immer , das
Hakenkreuzfähnchen vom Rade des einen herunterzureißen.
Da kam ein Schupo in Sicht , und wie ein Spuck waren die
Kommunisten verschwunden. Jedoch nicht, ohne noch die
aussichtsreiche Verheißung zu hinterlassen , daß die beiden
heute noch von ihnen totgeschlagen werden . Nach Kalten¬
tal bemerkten die beiden eine Gruppe Kommunisten hinter
sich, die auffälligerweise immer denselben Abstand von ihnen
behielten . Da kam von Stuttgart her ein Lieferwagen , an
den sich die zwei hängten , zu ihrem Glück, denn im Wald
nach Vaihingen erhob sich plötzlich hinter ihnen ein groß
Geschrei nicht gen Himmel , sondern gegen sie . Es waren
wieder ihre Freunde von der Möhringer Straße mit noch
ein paar Kameraden . Zwei schwangen sich aufs Rad und
wollten dem Auto nachfahren , jedoch ohne Erfolg.

Stuttgart , 4 . Juli . (Einberufung des Land¬
tages .) Der Aeltestenausschuß des Landtages tritt am
Dienstag zusammen, um über die Einberufung des Land¬
tagsplenums zu beschließen . Wie wir hören, beabsichtigt die
Regierung, vom Landtag ein Ermächtigungsgesetz zu ver¬
langen , um das drohende Defizit zu beseitigen. Außerdem
soll der von der Sozialdemokratie beantragte und vom
Plenum angenommene Ausschuß zur Untersuchung der
Vorgänge bei der Polizei und der Beziehungen der Na¬
tionalsozialisten zu höheren Polizeibeamten eingesetzt wer¬
den , desgleichen soll der von den Demokraten beantragte
Ausschuß für das neue Wahlgesetz in Funktion treten . In
zwei Tagen dürfte die Tagung des Landtagsplenums be¬
endet sein.

StudentgehtindenTod. Der 20 Jahre alte Stu¬
dent August Kirchdörfer von Weißenburg , hat sich im Un¬
tersuchungsgefängnis des Polizeipräsidiums erhängt . Kirch¬
dörfer ist der Student , von dem der Polizeibericht vor einer
Woche meldete, daß er wegen Diebereien in Freibädern und
auf Sport- und Tennisplätzen verhaftet worden sei . Aus
Kleiderablagen entnahm er in unbewachten Augenblicken
Geldbeträge. Er machte sich besonders in einem Stuttgarter
Mineralbad sehr verdächtig, so daß man dort auf ihn auf¬
merksam wurde. Er wurde dann auch festgehalten. Bei sei¬
ner Durchsuchung fand man bei ihm 1200 Mark Bargeld.
Die von den Geschädigten als gestohlen angezeigten Sum¬
men sind den Betreffenden bereits wieder zurückerstattet
worden. Seine Haftentlassung wäre nur noch eine Frage
von einigen Tagen gewesen.

Zum Raubüberfall. Die Fahndungsmaßnahmen
nach dem flüchtigen Räuber sind bis jetzt erfolglos geblie¬
ben . Es ist noch festgestellt worden , daß er sich am Abend
der Tat bei einem Schäfer, der auf dem Lannstatter Wasen
hütete, in stark betrunkenem Zustand eingefunden hat . Am
3 . Juli hat sich der Täter bei einer ihm bekannten Familie
in Schwäbisch Gmünd abgehalten . Es ist damit zu rechnen,
daß sich der Flüchtige nunmehr entweder in der Gegend zwi¬
schen Gmünd und Ellwangen oder Gmünd und Stuttgart
herumtreibt. Er führt eine geladene Schußwaffe bei sich.
Bei seinem Weggang war er mit hellbraunem und auffal-
end dunkelbraunen Karos versehenen gut erhaltenem
Eportanzug , bestehend aus Juppe und langer Hose, dunkel¬
braunen Halbschuhen , weißem Sporthemd mit aufgenähtem
Kragen und bunter Krawatte bekleidet.
! Kornwestheim , 5. Juli . (Schlägerei .) In der Nacht
Ms Samstag kam es im Anschluß an die von Lehrer Tresz
hier einberufene Versammlung der Nationalsozialistischen
Partei im „Löwen" zu einer größeren Schlägerei zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten, die einen ziemlich be¬
drohlichen Umfang annahm , aber glücklicherweise ohne
schwere Folgen abgelaufen ist . Der erste Zusammenstoß er¬
eignete sich kurz nach 12 Uhr . Dabei wurden Lattenzäune
weggerissen , die als Schlagwerkzeuge dienten . Außerdem
wurde mit Steinen geworfen.

Tpaichingen, 5 . Juli . (Bran d . ) Freitag nacht brach in
! dem großen Wohn- und Oekonomiegebäude des Johann
> Schnee, Landwirt im Hirschweg in Hofen, Feuer aus . Di«

Feuerwehr konnte die Nachbargebäude, sowie einen daneben
stehenden Heuschuppen schützen . Die Brandursache ist unbe-

' kannr.
"lls :ng<:ii OA. Balingen , 4 . Juli . (Schadenfeuer . )

onnerstag nachmittag wurden die den westlichen Teil der
auernscheuer abschließenden Gebäude Adlerstraße 1 , Eigen-

"Eordie Firma Lonzelmann -Keller und Konrad Benz,
n As.

^ ftEraße 3, Eigentümerin Frau Bäckermeister Krä-
. er Witwe , durch Feuer zerstört. Das Feuer nahm seinen
^

bgang im Hause Adlerstraße 1 , einem alten Fachwerk-
,

Der Löschzug der Freiw . Feuerwehr konnte nicht
daß das Feuer auf die Scheunen und endlich auch

,
1? "6Wohn - und Geschäftshaus der Frau Krämer über»

>ied s
* ganze Gebäudekomplex wurde durch das Feuer

Pfullingen , 4 . Juli . (Die Gewerbebank bleibt . )
Eine neue Generalversammlung der hiesigen Eewerbebank
hat deren Sanierung durch Erhöhung der Geschäftsanteile
um 500 RM . und der Haftsumme um 500 RM . auf je
1000 RM . rechtsgültig beschlossen . Der bisherige zweite
Vorstand rückt in die erste Bankleiterstelle vor. Der ganze
Aufsichtsrat besteht nun aus neuen Männern.

Heilbronn , 3 . Juli . (Der trostlose Grund st ücks-
markt .) Eine in gutem Zustand befindliche Villa in der
Charlottenstraße wurde dieser Tage um 35 000 Mark ver¬
kauft. Die seinerzeitigen Baukosten sollen 72 000 Mark be¬
tragen haben.

Rot OA. Mergenheim , 3 . Juli . (Eltern ertränken
ihr neugeborenes Kind . ) Vor einigen Tagen
wurde ruchbar, daß die Ehefrau Sch. heimlich geboren hat
und die Eheleute das neugeborene Kind beseitigt haben
mußten . Man ging der Sache nach . Das Ehepaar wurde
festgenommen und hat nach anfänglichem hautnäckigem
Leugnen schließlich ein umfassendes Geständnis abgelegt.
Darnach trugen sich die Eheleute schon längere Zeit mit dem
Gedanken, das zu erwartende Kind zu beseitigen , weil sie zu
ihren sechs Kindern keinen weiteren Familienzuwachs mehr
wollten . Der Vater hatte das neugeborene Kind in Gegen¬
wart der Mutter in einem mit Wasser gefüllten Eimer
ertränkt . Einige Stunden später vergrub der Vater das
Kind im Gemüsegarten unter einem Birnbaum.

Heidenheim a. Br ., 3 . Juli . (EinScherzmitüblen
Folgen . ) Ein von einem Stuttgarter Geschäftsreisenden i
vollbrachter Scherz hatte eine unerwartete , schlimme Folge . !
Der Betreffende wollte nämlich unserem Wedelknaben, der !
den Brunnen auf dem Eugen Jaekle -Platz seit einem Jahre !
ziert , eine alte Krawatte umbinden . Der Mann verlor aber !
bei diesem Bekleidunqsqeschäft das Gleichgewicht und suchte ^
an der Figur einen Halt . Diese hielt aber der Belastung i
nicht stand , stürzte um, verlor beim Aufschlag am Brun¬
nenrand den Kopf und kollerte vollends auf den Bürger¬
steig hinab , in ihre übrigen Teile zerfallend. Einige jung«Leute, welche unweit vom Tatort standen, eilten, durch den
Krach aufmerksam gemacht , zur Polizeiwache, um den Fall
zu melden. Der Täter wurde festgenommen . Der „Attentä¬
ter " sei fähig und willens , den Schaden zu ersetzen. So
wird hoffentlich bald wieder eine schmucke Figur den ver¬
waisten Posten zieren.

Zwiefaltendorf OA . Riedlingen , 4 . Juli . (Schwere.
Unfall . ) Als Bürgermeister Unterricker vom Heuwagen
herunterspringen wollte, sprang er in den Stiel einer un¬
tenstehenden Gabel , die ihm in den Unterleib drang . Mit
schweren inneren Verletzungen wurde er in das Riedlinger
Krankenhau seingeliefert.

Aus Baden
Ern Vater von 3 Kindern erschient seine Schwägerin und sich selbst

Karlsruhe. 4 . Juli . Ein schreckliches Familiendrama ereignete
sich Freitagabend in der Wolfartsweiererstraße . Der Polizeibe¬
richt berichtet : „Am Freitagabend hat ein 35 Jahre alter Reichs- ^
bahnasjistent in seiner Wohnung in der Wolfartsweiererstraße,
der Vater von drei Kindern ist, sich mir einer Pistole je eine»
Schuh in Kops und Brust und seiner 23 Jahre alten Schwägerin
eine» Kopsschuh beigebracht. Die beiden Unglücklichen wurden in
schwer verletztem Zustande in das Städtische Krankenhaus ein- !
geliefert , woselbst sie kurz daraus verschieden sind . Der Grund zu !
dieser furchtbren Tat ist noch nicht geklärt .

"
Der verheiratete Reichsbahnassisteni Hengst , der kriegsbeschä - i

digt ist, und sich augenblicklich in Erholungsurlaub befindet,
stand in Beziehungen zu seiner 23 Jahre alten Schwägerin , der
Vürovorsteherin Erna Münch. Es kam öfters zu Differenzen
wegen dieser Beziehungen , so daß Hengst drohre , sich und seine
Schwägerin zu erschießen . Am Freitagabend kam es in der Woh¬
nung von Hengst zu einem Wortwechsel zwischen ihm und seiner
Schwägerin . Als seine Frau auf einen Augenblick das Zimmer
verlassen hatte , hörte sie plötzlich einen Knall. Sie eilte in das
Zimmer zurück und fand zu ihrem Entsetzen ihre Schwester blut- ^
überströmt aus dem Boden liegen. Hengst bäte zwei Schüsse auf
seine Schwägerin abgegeben, die bewußtlos und schwer verletzt
im Zimmer lag . Er brachte sich sodann selbst zwei Schüße in ^
Kopf und Brust bei . Die beiden Schwerverletzten wurden in das
Städtische Krankenhaus verbracht, Auf dem Transport nach dem
Krankenhaus erlag Erna Münch ihren Verletzungen , während ^
Hengst kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus verschied , s

KreiSurg , 4 . Juni . (S ch a u i n s l a n d r e n u e n .) So - s
weit sich bis jetzt übersehen läßt , sind zum Freiburger Schau- j
inslandrennen am 26 . Juli eine Reihe von bemerkenswer- s
ien Anmeldungen zu verzeichnen , so daß mit einem guten
Meldeeraebnis aerechnet werden kann . s

Mosbach, 4 . Juli . (M a j o r a . D . F r ö h l i ch v e r u r - j
teilt .) Wegen Beleidigung des Reichsinnenminsters Dr . i
Wirth , des Justizministers Dr . Remmele , des verstorbenen -
Prälaten Dr . Schofer und des Landtagsabgeordneten v . Au ,
wurde der nationalsozialistische Versammlungsredner Ma - .
jor a . D . Fröhlich aus Karlsruhe an Stelle einer an sich ,
verwirkten Gefängnisstrafe zu 500 Mark Geldstrafe verur¬
teilt.

Schopfberm, 4. Juli . (Stur z.) Der 3 Jahre alte Sohn j
des Stadtaroeiters Straus stürzte aus einem Fenster des '

zweiten Stockes und erlitt einen lebensgefährlichen Schädel - s
brach.

Kieme Nachrichten' aus aller Wek j
Blutige Zusammenstöße in einem indischen Dorfe. Bei

Zusammenstößen in dem Dorfe Sikandarabad (in der Nähe
von Multan ) wurden 30 Hindus und vier Mohammedaner
verletzt. Etwa 500 Mohammedaner , die mit Veilen und
Bambusstöckenbewaffnet waren , plünderten das Dorf , steck¬
ten drei Basare in Brand und drangen in etwa 100 Kauf¬
läden ein . Die Polizei , die aus Multan herbeigeholt wurde,
war bald Herr der Lage. Der Zusammenstoß ist auf die
langjährige Feindschaft zwischen Hindus und Mohammeda¬
nern zurückzufiihren.

Aeber 100 Personen ertrunken . Infolge der in der letzten
Zeit niedergegangenen Wolkenbrüche sind mehrere Flüsse
in China über die Ufer getreten und haben in verschiede¬
nen Teilen des Landes Verwüstungen angerichtet. Im süd¬
westlichen Teil der Mandschurei sind über 100 Personen er¬
trunken und Tausende obdachlos geworden.

Eisenbahnunglück in Amerika. Zu einem schweren Eisen'
bahnunglllck kam es bei Springfield . Als ein Expreßzugmit einem anderen Zug zusammenstieß , dessen beide Wa-

i gen noch aus Holzkonstruktion bestanden, gerieten diese w
! Brand . 25 Personen wurden verletzt.
- Merkwürdige Leichenverwechslung . In Helmstadt starb
! im Krankenhause eine Frau Braun aus Weferlingen und

wurde eingesargt . Als dann der Sohn der Entschlafenen den
l Wunsch äußerte , seine Mutter noch einmal zu sehen , und
! der Sarg geöffnet wurde , stellte sich zu seinem Schrecken
' heraus , daß die Leiche eines bärtigen Mannes in dem Sarg
s lag , was aber die Totengräber nicht hinderte , zu behaupten.
: es sei die Leiche der Frau Braun . Der Sohn setzte sich darauf
f mit einem Geistlichen in Verbindung und nun erklärte der' Totenwärter , daß Frau Braun als ein aus Grasleben stam-
s mender Mann beerdigt worden sei . Herrn Braun erscheint
! dies wenig wahrscheinlich , er beansprucht daher die Wieder»
: ausgrabung seiner Mutter , und beabsichtigt , die Angele-
i genhsit der Staatsanwaltschaft zu übergeben.
? 300 Schafe vom Blitz erschlagen . In der dritten Morgen-
i stunde des Donnerstag zog über den Kreis Wohlau ein
i schweres Gewitter , das mit wolkenbruchartigen Niederschlä-
; gen verbunden war . In Nieder -Altwohlau schlug der Blitz
! in einen Schafstall und zündete. 300 Schafe und 2 Zuchtböcke
s wurden erschlagen.
^ Stimson in Gibraltar eingetroffen . Staatssekretär Stim-
! son ist in Gibraltar gelandet und hat sich an Bord des ita-
i lienischen Dampfers Conte Grande begeben, um nach Nea-
i pel zu fahren.

Unwetter im Saartal — 2. Todesopfer. Ein schweres Ge¬
witter , das , verbunden mit einem heftigen Sturm , Freitag

? abend über das Saartal zog, hat zwei Todesopfer gefordert.
- Ein Landwirt , der sich zu Beginn des Gewitters in seine
i Wohnung begeben wollte, wurde vom Blitz getötet, desglei-
- chen ein Hüttenarbeiter , der innerhalb der Stadt vor seinem
s Hause stand.
? -

! GerlWsaal
s Das Urteil im Leuna -Prozeß
i Leipzig. 4 . Juli . Im Leuna -Svionage -Prozeß wurde nach mehr
! als vierwöchiger Verhandlung , die während ihrer ganzen Dauer
z unter Ausschluß der Oenentlichkeit statfand , vom 4. Strafsenat
? des Reichsgerichts das Urteil verkündet. Es wurden verurteilt
i der Oekonomieverwaltcr Felix Amann und der Händler Wik»
- Helm Beck wegen Landesverrats in Tateinheit mit Anstiftung
i zum Diebstahl . Hehlerei , schwerer Urkundenfälschung, zu je acht
? Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrenrechtsverlust . Fra»
! Becker wegen militärischen Landesverrats in Tateinheit mit
! Diebstahl zu einem Jahr 9 Monaten Gefängnis , der Reichs«
j wehrgefreite Paul Vollrath wegen Vergehen gegen das Gesetz
s gegen Len Verrat militärischer Geheimnisse mit zwei Jahre«
! Gefängnis , der Wauingenieur Kühling wegen versuchten mili»
. tärischen Landesverrats zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
! der Kaufmann Leonhard Stayn wegen militärischen Landesver-
' rats zu sechs Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrenrechts-' verlust , der Reichswehrobergefreite Tarier ebenfalls wegen mili¬

tärischen aLndesverrats zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ebrenrechtsverlust , der Bäcker Emil Hauck und der
Schleifer Altmann wegen Vergeben gegen das Gesetz gegen de»
Verrat militärischer Geheimnisse zu ie neun Monaten Gefängnis.

Spiel und Sport
Der Fußballkampf Schweden — Finnland in Stockholm e »»

oete 8 :2.
Bei den englischen Athietttmeisterschasten in Stamford Bridge

konnten sich die Deutschen Dr . Peltzer und Molle in den Entschei-
dungskämpfen nicht durchsetzen, sie belegten nur Plätze.

Max Schmeling soll amerikanischen Meldungen zufolge, schov
am 17. September miede » zu eiu-m Titelkampf gegen den Riesen
Primo Larnera antreten.

Bei der Mannheimer Regatta gewann am Samstag den Büch-
senstein - Gedächtnis-Vierer Amiciria Mannheim nv.r knapp ge»«»
RG. Zürich.

Einen neuen Weltrekord üb»r 2V00 Meier stellte in Paris In-
ws Ladoumegue mit 5 :21,8 Minuent aus.

Der Berliner RE. wurde rm Zwischenlauf rum Großen Hen-
ley - Achter von dem Londoner Rowingclub nach hartem Kampf
nik 3 Längen geschlagen.

Beim Großen Preis von Deutschland für Motorräder, der am
r-onntag auf dem Nürburgring ausgetragen wurde, hatten d-e
Engländer große Erfolge . Wcols auf Norton fuhr die schnellste
seit des Tages . In der schwersten Klasse siegte Runtsch aus
ÜSU . Insgesamt waren 61 Fahrer am Start und ein Masssnbe-
uch zu verzeichnen.

Ar Zagd im Mi
Wogende Kornfelder , ernteschwere Aehren , flirrende Sonnen¬

strahlen über Fluren und Wäldern, heimliche Stille überall —
so findet der Jäger sein Revier im Juli wieder. Schwer ist es
jetzt und mit Geduld muß er sich wappnen , wenn er jetzt noch
sein Weidmannsheil auf einen schlecht veranlagten oder küm¬
mernden Rehbock, der die Brunft nicht mehr erleben soll , ver¬
sucht . Vorsichtige Pürsche in den Stangenhölzern oder an Ein¬
ständen , besser aber noch beharrlicher Ansitz morgens , um die
Mittagsstunde oder abends können vielleicht zum Ziele führen.
Leichter wird 's dann gegen Ende des Monats, wenn Sense und
Mähmaschine auf den Roggenschlägen klappern , wenn Unruhe
den Bock befällt und seine hohe Zeit beginnt . „Den Bock ver¬
wirrt die Sonnenglut . . und wer sein Weidwerk jetzt ver¬
steht, der kann ihn sich holen , den alten, braven, bisher gehegten
und behüteten Bock, wenn er sich vererbt , seine Pflichten zur Ver¬
erbung seiner guten Eigenschaften erfüllt hat . Wer es mit sei¬
nem Rehwild ganz gut meint , wird aber erst gegen Ende der
Brunst, also im August, die Büchse sprechen lassen.

Mitte Juli beginnt dann in fast allen deutschen Ländern die
Jagd auf Jung enten. Wer sich seine guten Wasserjagden

^ erhalten will , muß es sich zum Grundsatz machen, nur vollwüch¬
sige Jungenten zu bejagen . Die ihren Schoos führende Altente



« eite 4 Schwarzwäldcr Tageszeitung »Aus de« Tannen' Nr . 154

ist unbedingt zu schonen , da der unerfahrene Nachwuchs andern¬
falls nur zu leicht dem Raubwild verfällt . Schöne Jagdtage in
heißer Sommerglut , wobei der vierfüßige Gehilfe auch zu seinem
Recht kommt und gute Vorarbeit im Bringen für die herbstliche
Hühnerjagd leistet. Die geschossenen Enten müssen möglichst so¬
fort ausgezogen werden , damit sie vollwertig für die Küche blei¬
ben. Die Entenjagd auf schilfbewachsenem Bruch- und Wiesen¬
gelände kostet manchen Schweißtropfen . Auch für den Gebrauchs¬
hund ist die Wasserjagd sehr beschwerlich , weshalb man ihn nicht
stundenlang im Wasser schwimmen und waten läßt . Eingelegte
Ruhepausen tun Jägern und Hunden gut.

Neben solch „feucht -fröhlichem" Weidwerk bringt der Juli noch
Gelegenheit , auf Kaninchen zu jagen . Wer genug dieser
grauen Flitzer im Revier hat , wird , ehe sie überhandnehmen,
dann und wann auf sie einen Jagdtag einlegen dürfen.

Rot - und Damwild erfreuen sich noch der Schonzeit.
Die guten Hirsche haben Ende Juli bereits gefegt, die geringeren
zeigen erst später ihr fertiges Geweih . Sic stehen jetzt auf der
Höhe ihrer körperlichen Verfassung . Feist und heimlich, zuwei¬
len aber auch überraschend irgendwo umherwechselnd, stehen die
starken Hirscbe allein oder in kleinen Trupps in Dickungen in der
Nähe der Felder , die ihnen saftige Aesung in Fülle bieten . In
Rücksicht auf die nahende Jagdzeit wird man möglichst alle Un¬
ruhe und Beunruhigungen von solchen Revicrteilen fernhalten,
da der Feisthirsch leicht vergrämt und zur Verlegung seines Ein¬
standes veranlaßt werden kann . — Schwarzwild kann, wo
es zu Schaden geht, beim Ansitz oder auf der Pürsch durch Ab¬
schuß des einen oder anderen Ueberläufers von gefährdeten Stel¬
len ferngehalten werden . Ist der Schaden zu arg , so mag eher
ein Frischling , obgleich jetzt noch etwas sehr gering , daran
glauben . — Den Aufbruch allen erlegten Wildes bringt der tüch¬
tige Rcvierverwalter schon jetzt an geeignete Stellen , an denen
er im Winter den Fuchs fangen oder auf dem Ansitz erlegen will.

Buntes Allerlei
Die Kuh im Notariat

8 In der „Freiburger Tagespost " wird eine hübsche Ge¬
schichte von einer Kuh erzählt , die sich vom Metzgermeister los¬
riß , in das Notariat in Pf . rannte und die Geschäftsräume be¬
sichtigte . Gefallen hat der Kuh dasNotariat nicht sonderlich, denn
sie fand sowohl in den Regalen wie auf den Tischen nichts Fretz-
bares , was sie durch Belecken einwandfrei feststellte : Papier,
nichts als Papier , mal staubig , mal frisch, war das meiste , was
sich oorfand ; ganz abscheulich schmeckte die Tinte aus dem umge¬
worfenen Glas , und der Klebstoff war eine ganz sonderbare An-

Mütterberat »«gsftu » de
Dienstag , den 7 . Juli , von 2 —4 Uhr im Gemeindehaus.

Ettmannsweiler.

M S« « I» « Mk»
jeder Art auf hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswärtige
bei Strafe

3m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.
Gemeinderat.

Hosstett.

M s» rl» W Ml!
jeglicher Art in den Gemeinde - und Prioatwaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe

Gemeinderat.

Aichhalden -OberweUer.

jeder Art ist in den hiesigen Gemeinde - und Prioatwaldungen
für Auswärtige bei Strafe

Verbote« .
Im Betretungssall werden die Beeren abgenommen. -

Gemeinderat.

Berliner Illustrierte Zeitung .
Münchner Illustrierte Presse !
Hackebeils I . Z. ^
Das Illustrierte Blatt i
Stuttgarter Illustrierte »
Funk -Illustrierte ?
Illustrierter Beobachter '

Motor und Sport ?
Die Grüne Woche !
Die Woche f
liegen stets auf bei der !

B. Mll 'M « WWW , L. LÄ. Mn!W

gelegenheit zwischen Gaumen und Zunge . Gegen all das war
ihr Stall doch ein besseres Land und das Gras war doch köstlich
zu nennen . In Sehnsucht nach jenen besseren vier Wänden sah
sie zum Fenster hinaus , worüber die Leute auf der Straße sich
entweder entsetzten oder lachten . „Grüß Gott , Herr Notar oder
so ähnlich hörte sie Heraufrufen . Der Notar war nicht anwesend,
sondern auswärts beschäftigt. Nun aber stellte sich ein Metzger¬
bursche ein, nahm die Kuh bei den Hörnern und brachte sie ins
Freie . Doch wußte die Kuh , was sich in einem guten Hause ge¬
hört und ließ deshalb einige ihrer Visitenkarten zurück.

Humor
Das alte Lied. Frau : „Ich fand heute morgen einen

Brief von Damenhand in deiner Tasche .
" — Mann : „Ich gebe

dir die Versicherung, ich weiß nicht, wie ein solcher Brief da
hineingekommen sein kann .

" — Frau : „Aber ich . Vor acht
Tagen gab ich dir den Brief zum Einstecken .

"

Die Jugendliche. „Wie hat Ihnen gestern abend
unsere jugendliche Naive gefallen ?" — „Ausgezeichnet. So gut
hat sie schon seit zwanzig Jahre nicht mehr gespielt .

"

Schweres Gewitter über Berlin
Berlin , 5 . Juli , lieber Berlin ging heute nachmittag

ein außerordentlich schweres Gewitter nieder , in dessen Ver¬
lauf erheblicher Schaden zahlreiche Blitzschläge und durch
wolkenbruchartigen Regen angerichtet wurde . Im Schiller¬
park fuhr ein Blitz in einen Baum , unter dem ein Mann
und eine Frau Zuflucht gesucht hatten . Der Mann wurde
durch den Blitz auf der Stelle erschlagen , während die Frau
bewußtlos ins Krankenhaus übergefllhrt wurde . Auf dem
Tegeler See trat eine Wasserhose auf , in deren Wirbel drei
Paddelboote gerieten . Eines kenterte . Die Nachforschun¬
gen des Wasserschutzes nach dem Besitzer sind bisher ergeb¬
nislos verlaufen.

Der Bruch zwischen Bolivien und Paraguay vollzogen
Paris , 5 . Juli . Wie Havas aus Assunzion meldet , ist

der bolivianische Gesandte mit dem Personal seiner Ge¬
sandtschaft abgereist . Gleichzeitig hat die Regierung von
Paraguay ihren Gesandten angewiesen, La Paz zu verlas¬
sen . Der Bruch, der das neue Aufflammen des Streits um
das Eranchaco -Eebiet befürchten läßt , ist also vollzogen.

Zwischenfall bei der Stresemannfeiex in Mainz
Mainz , 5 . Juli . Bei der heutigen Enthüllung des

Stresemann -Ehrenmals ereignete sich ein Zwischenfall. Un¬
mittelbar nachdem Abg . Dingeldey seine Rede beendet
hatte , stieß ein unauffällig gekleideter Mann den Ruf
„Deutschland erwache" aus , der natürlich auch über die an¬
geschlossenen Rundfunksender zu hören war . Der Mann
wurde sofort von Polizeibeamten festgenommen.

Sturmflut an der kalifornischen Küste
Newyork, 5 . Juli . Bei einer Sturmflut an der südkali¬

fornischen Küste ertranken 13 Personen,
i 2VV Todesopfer bei der amerikanischen Unabhängigkeitsfeier
s Newyork, 5 . Juli . Bei den amerikanischen Unabhängig-
? keitsfeiern kamen nahezu 200 Personen ums Leben. Viele
s verunglückten beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern die
sj meisten wurden jedoch durch Kraftwagenunfälle getötet
^ andere ertranken .

'

f Weiter ernste Lage auf Corea
" Söul , 5 . Juli . Die Lage scheint weiterhin ernst . IM
^ Chinesen nahmen im chinesischen Konsulat Zuflucht. Fer-
z ner wird von 200 Verwundeten berichtet. Die allgemeine
z Mobilmachung der Polizei ist angeordnet worden,
d Hochwasser in Kanton
k Kanton » 5 . Juli . Im Hochwasser des Eastriver und
j Nordriver sind etwa 100 Personen ertrunken . Die Straßen
l der niedergelegenen Stadtteile Kantons stehen ganz unter
s Wasser̂ _
- Gestorben
» Reinerzau: Andreas Armbruster , Bichlbauer , 77 I . a.
j Wittendorf: Wilhelm Ziegler , 20 I . a.
l Schnaitertal: Christine Blum geb . Hildbrandt , 67 J .a.
t Mindersbach: Jakob Weiß , Müller , 68 I . a.
' Möttlingen: Karl Waidelich.

; Wetter für Dienstag
Eine nördliche Depression beeinflußt teilweise die Wetter-'

läge . Für Dienstag und Mittwoch ist nur zeitweilig aushei-
«rndes , zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

: Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteiz,
Verantwortlich für die Schristleitung : Ludwig Lau ».

I
>

Göttelfingen , den 6 . Juli l93l

vooss-anrvige.

Verwandten, Freunden und Bekannten geben
wir die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Onkel und Schwager

gestern nachmittag infolge eines Unglücksfalls im
Alter von 22 Jahren in die ewige Ruhe ein-
gehen durfte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Vater:

Robert Schumacher , Schultheiß a. D.
Beerdigung Dienstag nachm . V--3 Uhr.

I Berneck.

ällenslelg

empfiehlt

ein», semma
Hut- und lAütrengeschäft

MISS mir
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stets kriscste kiime
frische Platten
in allen QröÜen
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? N0l0 - » 2U8
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pritr Zchlumbergei
Altensteig
gegenüber Grünen
kaum , Telefon 50

Zwerenberg.

Sensen 6 '
2 Hd . -^ 3 —

Sensen 7 Hd. ^ 3 .30
Türkevsensen 7 Hd.

4 20

Wilh. Hmnm»

Inserate
habe« jederzeit besten

Erfolg!

Todes-Anzeige.

Tief erschüttert geben wir Verwandten , Freun¬
den und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unser liebi r Vater , Schwiegervater, Großvater,
Schwager und Onkel

3oh. Georg Bauer
Schuhmacher

nach kurzem Leiden im Alter von 77 Jahren
von uns gerissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die Söhne : Wilhelm Bauer

mit Frau geb. Schweikle
Ernst Bauer
mit Frau geb . Blaich

und 10 Enkelkinder
Beerdigung Dienstag nachm . 1 Uhr. I

3oe1l26it8KZ>I't6Il
und

VorlobuoMkZ.i'tM
fertigt schnell und billig
in sauberer Ausführung die

Meker 'sokv Lnodäruokerel
Telephon 11 -Menstelg Telephon 11

»» Milli
v . O. m . b. kk.

kün» MNglisSsp:
kbgad « von Vorsolilissen, strvliit-
gs« 8lirm>g in laufender kisotmung
viskontisruagguterVf»rsn« gol>sol
ün- unö Verkauf von Vioripapioron

kiw Isüspmsnn:
hmsbmk voll zimMer
bei kijolirlmögliolislsr Verrinsuag
IiIm«lsstsmlLgs S « ark
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